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möglich zu beseitigen. — Auf die äußere Ausstattung des Buches
und die Ausführung der Figuren ist oie größte Sorgfalt verwendet. —

Jeder Vorurtheilsfreie und sachverständige Leser wird nach kurzer

Durchsicht der Schrift finden, daß sie au? den Händen eines gleich

tüchtigen Lehrers, wie erfahrnen Fachmannes kommt. Die Borstige,
die wir nur andeuten konnten, nebst andern, sichern ohne Zweifel
dem Werkchen einen ehrenvollen Platz in der Gruppe der besten Lei-

stungen dieser Art. Möge das treffliche Buch in weiten Kreisen, namentlich

in Sekundärschulen, landwirtschaftlichen Schulen, Forstschulen und

Lehrerseminarien die verdiente Anerkennung und zum Nutzen und

Frommen der in der praktischen Geometrie zu unterweisenden Jugend
die wüuschbare Verbreitung finden, auf welche diese Arbeit so ent-

schiedenen Anspruch hat. —

Mittheilungen.
Bern. Thun. ^(Korresp.) Da die Bewohner Thun's sich

zahlreich bei der Einweihung des Denkmals in Neueneck bethetligen

wollten, um den Manen ihrer dort verbluteten Mitbürger eine Ge-

dächtnißfeier zu halten, so kam der Gesangverein auf den glücklichen

Gedanken, dem Publikum jene inhaltsschweren Tage zum Voraus in

Erinnerung zu bringen und somit die Festfeier vorzubereiten. Dem-

gemäß hielt am Vorabend der Einweihung Herr Lehrer Scheuner
als Sprecher des Vereins bei vollgedrängtem Saale im Freienhof
einen gediegenen, länger als eine Stunde andauernden Vortrag über

den Schlachtag zu Neueneck und was damit zusammenhängt. Die
verwickelten politischen Verhältnisse in den letzten Jahrhunderten, die

Spannung zwischen Negierung und Volk, sowie das Mißtrauen der

verschiedenen Kantousregierungen, der Ausöruch der Revolution in
Frankreich und das stabile Verhalten unserer Regenten bei Anlaß
desselben, alles das durfte mkr wenig Zeit in Anspruch nehmen; der

Einfall der Franzosen in die Schweiz und die darauffolgenden Kriegs-
ereignisse wurden etwas einläßlicher besprochen, das Hauptgewicht
aber fiel auf den Kampf in und um Neueneck, der mit solcher bis

in's Einzelne gehenden Klarheit vorgeführt wurde, daß der Zuhörer
vermeinte, mitten im Schlachtgewühl zu stehen. Zum Schluß machte
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der Redner noch einige paffende Anwendungen, inhaltsschwer für
unsere Zeit, die auch des Eindrucks nicht ermangelten.

Mit Händeklatschen und Bravorufen drückte die Versammlung

Herrn Scheuner ihre Anerkennung aus. Seine Kollegen müssen sich

besonders gefreut haben, daß dem Publikum auf so gauz ungesuchte

Weise bewiesen wurde, der Lehrer sei nicht nur Schulmeister, sondern

fühle sich auch als Mensch und Bürger so gut wenigstens wie die,
welche so gern über ihn den Stab brechen. Wo ein fähiger und

taktvoller Lehrer in ähnlicher Weise wirken kann, da möchte er

manches Vorurtheil brechen, das heute noch einer freien Entwicklung
des Schulwesens entgegensteht.

— Seeland. Lehrer, Sieb er in Mett, ein allgemein ge°

achteter Mann, der mit Liebe und Treue seit 29 Jahren der Schule
daselbst vorstand und dafür nicht viel mehr als das Besoldungs-
minimum bezog, tritt aus dem wenig lukrativen Lehrerstand und

wird gemeinschaftlich mit seinem erwachsenen Sohne die Führung
einer Wirthschaft in dem benachbarten Aegerten übernehmen und so

das Glück auf einem andern von dem erstern bedeutend verschiedenen

Weg versuchen. Wenn auch solche Vorgänge jeden Schulfreund mit
Wehmuth erfüllen müssen, so hat doch anderseits dieser Wechsel das

Gute zur Folge, daß nun die Gemeinde Mett weiß, was für Stunde
die Uhr geschlagen, indem dieselbe nun mit anerkeunenswerthem Eifer,
wenn auch etwas spät, die Besoldung um nahezu 200 Fr. erhöht hat.

Möchten doch andere Gemeinden bald diesem Beispiel folgen!

— Hofwyl. In dem allerwäns bekannten Pädagogen-Lokal

versammelt sich Samstag den 8. September, Vormittags 10^ Uhr,
der Verein für bernische Mittelschulen. Unter Anderm wird ein Ge>

schichtsvortrag von Herrn Hidber und ein Referat über die Hand-
werker- und Gewerbeschulen gehört werden.

Offene Korrespondenz. Freund A. Die Vorstellung an

den Eu'wohnergemeiuderath in Bern wird in nächster Nummer,
wenigstens im Auszugs, erscheinen.

Zum verkaufen bei Lehrer Berger zu Bleikett eine solide

Stubenorgel mit 5 Registern und reinem Ton, dienlich auch in ein

Schulzimmer.
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